
Kanton St.Gallen
Kantonsschule am Brühl 
St.Gallen

Kanti am Brühl St.Gallen. lebendig, persönlich, praxisnah.

FMS
Fachmittelschule 

Berufsfeld Pädagogik

Ausbildungsprofil 

	– für intellektuelle, sozial und praktisch inter­
essierte Schülerinnen und Schüler
	– Vorbildung: drei Jahre Sekundarschule
	– Dauer: drei Jahre bis zum Fachmittel­
schulausweis; vier Jahre bis zur Fachma­
tura
	– Zugang: Höhere Fachschulen bzw. Fach­
hochschulen im jeweiligen Berufsfeld 
sowie Pädagogische Hochschulen

Aufbau 

	– Vollzeitschule mit ca. 35 
Lektionen Pflichtunterricht pro 
Woche
	– am Ende des ersten Jahres: 
zweiwöchiger Sprachaufenthalt 
in Frankreich
	– vierwöchiges Praktikum im 
zweiten Ausbildungsjahr
	– am Ende des zweiten Jahres: 
vierwöchiger Sprachaufenthalt 
im englischen Sprachgebiet
	– im dritten Jahr rund  
10 Lektionen berufsfeld­
spezifischer Unterricht
	– Vorbereitung auf First Certifi­
cate oder Advanced CAE 
in Englisch und DELF in 
Französisch
	– Fachmaturität in allen Berufs­
feldern möglich

Die Kanti am Brühl bietet fünf FMS-Berufsfelder: 
Gesundheit, Soziales, Pädagogik und Gestalten sowie 
Kommunikation und Information. Für Schülerinnen 
und Schüler, die gerne mit und für Menschen arbeiten.

FMS kurz & knapp

Kantonsschule am Brühl
Notkerstrasse 20
9000 St.Gallen
Telefon 058 229 72 72
info@ksb-sg.ch

ksb-sg.ch

Franziska Oberholzer schloss 
die FMS im Berufsfeld «Pädago­
gik» ab. Sie sei keine einfache 
Schülerin gewesen, sagt sie von 
sich und erinnert sich noch 
gut an inspirierende Gespräche 
mit Lehrpersonen, die sie moti­
vierten, ihren Weg konsequent 
weiterzugehen.

«Ich habe nicht nur fachliches Wissen mitge­
nommen, sondern auch Unterstützung von 
Menschen erhalten, die an mich geglaubt ha­
ben.» Besonders prägend war das Prakti­
kum im zweiten FMS-Jahr: «Diese Erfahrung 
hat meine Berufswahl stark beeinflusst, bis 
heute beschäftigen mich Fragen der Inklusion», 
sagt sie.

Nach der Ausbildung zur Primarlehrerin 
entschied sie sich, ihr Wissen in einem 
Masterstudium zu vertiefen und studierte 
Erziehungswissenschaft an der Universität 
Zürich. Danach begann sie ein Doktorat 
an der Pädagogischen Hochschule FHNW, 
in welchem sie sich mit Fragestellungen 
zur inklusiven Schule auseinandersetzt.

Die Story von
Franziska
Oberholzer,
KSB-Alumni

«Unterstützende 
Lehrpersonen 
waren ein enormer 
Gewinn»



Fachmittelschule
Kombinierte Fachmaturität

Es besteht die Möglichkeit, eine kombinierte 
Fachmaturität Pädagogik und Gestalten bzw. 
Pädagogik und Musik zu erwerben. Dazu 
müssen die Bedingungen für beide Berufs­
felder für den Fachmittelschulausweis erfüllt 
werden. Für die Kombination mit Musik wird 
ein zusätzliches Instrument verlangt. Bei der 
Kombination mit Gestalten wird statt dem 
Praktikum in der Kindergarten- bzw. Primar­
schulstufe ein längeres gestalterisches Prak­
tikum absolviert. Auch für den kombinierten 
Abschluss wird eine Fachmaturitätsarbeit 
erstellt und präsentiert. Alle Schülerinnen 
und Schüler besuchen den allgemeinbilden­
den Unterricht und schliessen ihn mit den 
Prüfungen am Ende des Schuljahres ab.

Aufnahmeprüfung

Für den Eintritt in die Fachmittelschule ist 
während der dritten Sekundarschule die 
Aufnahmeprüfung zu bestehen. Die genauen 
Termine und Detailinformationen finden Sie 
auf der Schulwebseite ksb-sg.ch.

Die Aufnahmeprüfung findet jeweils im 
September statt.

Zielgruppe

Sekundarschülerinnen und -schüler, die:
	– ein Berufsziel im pädagogischen Bereich 
haben
	– Freude haben an der Arbeit mit Kindern
	– Interesse haben an der Vermittlung von 
Inhalten

Dauer

Die Ausbildung im Berufsfeld Pädagogik 
dauert bis zum Fachmittelschulausweis 
drei Jahre. Ab dem vierten Semester wird 
zusätzlich zur Allgemeinbildung berufs­
feldspezifischer Unterricht erteilt. Mit einem 
zusätzlichen Jahr kann die Fachmaturität 
erreicht werden.

Berufsfeldfächer

	– Biologie
	– Chemie
	– Physik
	– Ökologie
	– Wirtschaft/Recht
	– Psychologie
	– Musik
	– Instrumentalunterricht
	– Gestalten

Unterrichtsinhalte in den
Berufsfeldfächern

Psychologie
	– Entwicklungsbereiche auf verschiedenen 
Altersstufen
	– Lernpsychologie
	– Prozesse in Gruppen, Rollen, Konformität, 
Autorität usw.

Musik
	– Chorprojekt
	– Musikgeschichte
	– Harmonielehre
	– Gehörbildung
	– Improvisation

Instrumentalunterricht
	– Selbst gewähltes Instrument

Gestalten
	– Umwelt und Gesellschaft
	– gestalterische Prozesse bis zum Produkt
	– Kunst und Technik
	– kindgerechte Gestaltung

4. Jahr Fachmittelschule

Im vierten Jahr beginnt der Unterricht erst 
nach den Herbstferien. Nach zwei Input- 
Wochen wird ein dreiwöchiges Praktikum 
im Kindergarten oder in der Primarschule 
absolviert. Nach dem Praktikum und der 
Auswertungswoche beginnt der Unterricht 
in zusätzlicher Allgemeinbildung. Die Fach­
maturitätsarbeit wird vor, während und nach 
dem Praktikum erstellt und präsentiert. Vor 
den Sommerferien werden die Abschluss­
prüfungen geschrieben.

Das Berufsfeld Pädagogik öffnet für die Absolventinnen 
und Absolventen die Türen für weitere Ausbildungen 
an den den Pädagogischen Hochschulen und Fachhoch­
schulen: Bachelor of Arts in Pre-Primary and Primary 
Education, Bachelor of Arts in Primary Education usw. 
Je nach Fachhochschule kann eine Eignungsabklärung 
verlangt werden. Über die Passerelle ist die Möglichkeit 
für ein Studium an der ETH oder Universität gewährleistet.

Berufsfeld  
Pädagogik

Perspektiven
Abschluss Vertiefung/Weiterbildung

Bachelor of Arts in
Pre-Primary and
Primary Education

	– Master of Arts Early Childhood Studies
	– Master of Arts Schulische Heilpädagogik
	– Master of Arts Schulentwicklung

Bachelor of Arts in
Primary Education

	– Master of Arts Early Childhood Studies
	– Master of Arts Schulische Heilpädagogik
	– Master of Arts Schulentwicklung


